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„Nichts zu danken...“ Wem ist dieser 

Ausspruch, oft mit einem Lächeln ge-

sagt, nicht bekannt?! Eine Höflich-

keitsgeste, wenn sich jemand bei uns 

bedankt. Dennoch hat der Dank er-

freut und würde vermisst, wenn er 

ausbleiben würde. Dieser ist nämlich 

Ausdruck dafür, dass eine Person ei-

ner oder mehreren anderen etwas 

verdankt und aus diesem Bezie-

hungsverhältnis heraus zu Dankbar-

keit verpflichtet ist. Manchen fällt es 

leichter, die damit verbundene Be-

dürftigkeit anzunehmen; andere tun 

sich schwerer damit. Denn in der 

Dankbarkeit kommt ein Selbstver-

ständnis zum Ausdruck, das sich als 

Teil von Beziehungen versteht und 

anerkennt, auf andere Menschen an-

gewiesen zu sein. In einer auf Autono-

mie und Selbständigkeit bedachten 

Gesellschaft wie der unseren steht 

der Gedanke daran nicht zuvorderst 

und mag für manche sogar unange-

nehm sein. Gleichwohl durchzieht das 

die Grundstruktur unseres Daseins. 

Wir verdanken das, was und wie wir 

geworden sind, zu wesentlichen Tei-

len denen, die uns mit Liebe begegnet 

sind, uns gefördert und auch heraus-

gefordert haben. Eine Haltung der 

Dankbarkeit ist die „logische“ Antwort 

auf dieses zwischenmenschliche Ver-

hältnis. Wem habe ich etwas zu ver-

danken und bin ihm oder ihr dankbar 

dafür? 

Anzuerkennen, was wir von anderen 

empfangen haben, ist nicht nur die 

Angelegenheit von Einzelpersonen, 

sondern auch Aufgabe einer Gesell-

schaft. Die Wertschätzung gegenüber 

dem, was als gutes Erbe hinterlassen 

wurde, verbindet sich dann mit der 

Verpflichtung, sich für eine gute Zu-

kunft dieser Gesellschaft einzusetzen. 
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Schon als Kind wird einem gelernt 

„säg schön danke“. Das gehört zu un-

serer Erziehung und zu unserer Kul-

tur, dass wir Danke sagen, wenn man 

etwas bekommt. Ich finde das gut, 

dass uns das beigebracht wird. Aber 

ein Danke aus Anstand gesagt ist ein 

Unterschied zu einem Danke von Her-

zen. Bei Kindern ist der Unterschied 

zwischen Anstand und von Herzen 

meist erkennbar, bei uns Erwachse-

nen wird das schwieriger. 

Mit der Dankbarkeit verhält es sich 

ähnlich. Es gibt den Ausspruch „ do 

chame dankbar sii, dass....“, der von 

einer rationalen Dankbarkeit zeugt. 

Es ist eine Dankbarkeit, welche wir 

mit dem Verstand erfassen. Wir lesen 

die Zeitung und sind dankbar, dass es 

bei uns keinen Krieg gibt. Sind wir 

aber auch von Herzen dankbar?  

 „ Dankbarkeit 

 

 

Kommt die Dankbarkeit von Herzen, 

dann löst das gleichzeitig positive Ge-

fühle aus. Das stimmt uns fröhlich 

und verändert auch unser Umfeld. 

Doch oft sind wir so im Alltag 

„gefangen“, dass wir keine Zeit finden 

uns auf diese tiefe Dankbarkeit einzu-

lassen. Unsere Augen sind dann auch 

blind für Dankbares. Entscheidend ist 

unsere Blickrichtung. 

 

Wir können uns aber bewusst auf 

diesen Weg, von der rationalen zur 

tiefen Dankbarkeit, machen. Auch 

wenn ich gerade keine Dankbarkeit 

verspüre, mir alles über den Kopf 

wächst, kann ich mir bewusst werden 

(Blickrichtung ändern), für was ich 

alles meinem Schöpfer danken kann. 

Es gibt so vieles. Mit dem Aufzählen 

beginnt auch meine rationale Dank-

barkeit in Richtung Herz zu wandern, 

und ich merke,  wie sich meine Ge-

fühlslage zu ändern beginnt. Testen 

erwünscht. 

 

Und ich bin von Herzen dankbar, dass 

ich in dieser Partei sein darf,  

 

• welche so wertvolle Mitglieder und 

Freunde hat 

• eine tolle Landratspräsidentin 

stellt 

• die Stelle für den Parteiaufbau op-

timal besetzen konnte 

• ... 

EDITORIAL 

 

ETWAS ZUM E ... 

Dr. theol. Béatrice Bowald,  
Pfarramt Industrie und Wirtschaft BS/BL 
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Herzliche Gratulation zum Ab-

schluss der praktischen Aus-

bildung 
 

Unser Mitglied,  Marianne Nyfeler 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

erhielt in einem feierlichen Gottes-

dienst das Wahlfähigkeitszeugnis 

zur Pfarrerin der evangelisch-

reformierten Kirche.   

Wir gratulieren ganz herzlich und 

wünschen Gottes Segen für ihren 

Dienst. 

KUNTERBUNT 

In den vergangen Monaten durf-

te Einiges entstehen.  

Die Sektion 

Reinach wurde 

gegründet. Viele 

Kontakte konnte 

ich wahrneh-

men und so vie-

le wertvolle In-

formationen 

erfahren. Einen 

Arbeitseinsatz 

im Treffpunkt 

Leimgruberhaus 

in Reinach, den 

wir erst vor kur-

zem hatten, war ein erfreuliches 

Erlebnis. 

Bald kann der regelmässige Ein-

satz mit einem EVP Mobil in 

Reinach starten. An dieser Stelle 

möchte ich mich bei euch bedan-

ken. So viele Menschen mit tol-

len Werten, liebevol-

lem Umgang und 

wirklich fleissigen 

Händen beeindru-

cken mich. Das er-

mutigt mich sehr. 

Ein Anliegen habe ich 

direkt an euch, liebe 

Mitglieder und 

Freunde der EVP; ich 

brauche eure Ideen! Und zwar 

werden wir einen kleinen Shop 

mit EVP-Artikeln eröffnen. Das 

machen wir nicht, weil wir mo-

dern sein wollen, sondern weil 

die Kommunikation heute oft 

über Shopping läuft und wir die 

Leute ja wirksam erreichen wol-

len. Einen Teil der Artikel werde 

ich auch im EVP-Mobil anbieten.  

Ich brauche von euch Ideen, bei 

und mit welchen Alltagsgegen-

ständen es gut wä-

re, dass diese mit 

einem EVP-Logo  

oder EVP-Thema 

versehen wären. Ob 

Zahnpasta, Kaffee-

tassen, Kleidungs-

stücke, Fingerringe, 

Brillengestelle…lässt 

den Ideen freien 

Lauf. Vielleicht wer-

den wir nicht alle 

Ideen umsetzen 

können und mit ei-

nem Kernangebot starten. Aber 

ich freue mich jetzt schon auf 

diesem Weg, unsere Partei den 

Leuten näher zu bringen.  

Und zu guter Letzt möchte ich 

euch ermutigen, unsere Anliegen 

im Gebet zu unterstützen. Gera-

de die, die sagen „ich bin poli-

tisch nicht so begabt oder 

ich bin nicht so extrover-

tiert“, können einen wun-

derbaren Dienst im Ge-

bet verrichten. Danke für 

eure Unterstützung und 

euer Interesse. 

Weiter bin ich im Aufbau 

eines Trägerkreises für 

meine Arbeit. Prüfe doch, ob du 

auch ein Teil davon sein solltest. 

Ihr erreicht mich telefonisch un-

ter 078 675 57 30 oder per Mail 

mit fredi.jaberg@evp-bl.com. 

• Wie kann der Jugendschutz 
beim Konsum von Cannabidiol-
Hanf (CBD)   gewährleistet wer-
den?  
Sara Fritz 

Eingereichte Vorstösse 

Einblick in die Arbeit von Fredi Jaberg 

Fredi Jaberg 
Projektleiter Parteientwicklung 
mit dem Schwerpunkt  
Basisarbeit 

mailto:fredi.jaberg@evp-bl.com
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S‘LANDROTSPREESIFESCHT 

So zirka alle achtzig Jahre stellt die 

EVP Baselland das Präsidium des 

Landrats. Nicht alltäglich also ist 

die Ausrichtung eines Preesi-

Feschts für uns. 2017 war es so-

weit: Liestal lädt ein! Ein Bericht 

von Daniel Kaderli, Moderator. 

 

Um halb sechs darf ich die Festge-

meinde auf dem besonnten Zeug-

hausplatz begrüssen. Nach-

einander sprechen Stadtpreesi 

Lukas Ott, Regierungspreesi Sabi-

ne Pegoraro und Landrots-preesi 

Elisabeth Augstburger zu den Gäs-

ten. Der Apéro ist er-öffnet. Es 

musiziert die Alphorn-gruppe. Die 

Crew der Blue Cock-tail Bar inspi-

riert mit alkoholfreien Drinks und 

an den Verpflegungs-ständen ha-

ben die unzähligen Helfer einiges 

zu tun, die Gäste mit Sandwiches 

und Getränken zu versorgen. 

Während des Apéros glänzt uns 

die Sonne ins Gesicht ... 

 

Pünktlich zu den vier Strophen 

des Baselbieter-Lieds und dem 

Festumzug beginnt es zu regnen. 

Weil der Marsch sehr kurz ist, 

werden wir nicht allzu nass. Alle 

kommen wohlbehalten in der Ka-

sernenhalle an. Nach einer weite-

ren Begrüssung der Offiziel-len 

leitet der neue Präsident der EVP 

BL, Martin Geiser, mit besinn-

lichen Worten in den Abend ein.  

 „ Von guten Mächten 

wunderbar geborgen 

 

Während des Nachtessens unter-

hält Jonathan Schaffner, Bruder 

unserer Preesi, die Gäste am Pia-

no. Zwischen Essen und Dessert 

geht es Schlag auf Schlag: Philippi-

nen-Tanzgruppe, An-sprachen 

von Klaus Kirchmayr, Fraktions-

präsident EVP-Grüne, Marianne 

Streiff, Präsidentin der EVP 

Schweiz, Auftritt der Trach-

tengruppe Liestal, Vortrag der 

Fraktion EVP-Grüne zu „Lustig ist 

das Landrats-Leben – Faria-faria-

ho!“  

 

Nach dem Dessert spielt uns Ur-

ban Walser auf seiner speziel-len 

Trompete, begleitet von Jonathan 

Schaffner. Um 22 Uhr darf ich die 

Regierung, das Parlament und die 

Gäste in die Nacht entlassen. Ich 

tue das mit Dietrich Bonhoeffers 

„Von guten Mächten wunderbar 

geborgen“.  

 

Unser Dank geht ans OK: Marie-

Therese Beeler, Landrätin Grüne, 

OK-Preesi; Elisabeth Augstburger; 

Jürg Hüttenmoser, Verpflegung; 

Marcel Jermann, Stadt Liestal, Inf-

rastruktur; Daniel Kaderli, Mode-

ration; Sonja Niederhauser, Hel-

ferpersonal; Jakob von Känel, Fi-

nanzen. Und ans Restaurant Fal-

ken fürs Catering, an die Audio-

Video-Technik, an die Fraktion EVP

-Grüne und alle Mitwirkenden so-

wie an die Stadt Liestal und an 

den Kanton Basel-Landschaft. 

Daniel Kaderli 

Moderator Landrotspreesifescht 
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Jakob von Känel  

Kantonalkassier 

 

Gute Halbjahresbilanz! 

Nicht ganz so gut wie bei den 
Banken und Chemieriesen ist 
auch die Halbjahresbilanz der 
EVP Baselland positiv ausgefal-
len. Die Kantonalkasse steht 
auf gutem Fundament, auch 
dank unseren treuen Mitglie-
dern und Freunden. Ein herzli-
ches Dankeschön an dieser 
Stelle!! 

Mit der neu geschaffenen Teil-
zeitstelle für Fredi Jaberg er-
hoffen wir uns einen Auf-
schwung bei der Suche nach 
neuen Mitgliedern und Freun-
den. Dies nicht zuletzt auch im 
Hinblick auf die Landratswah-
len 2019. Vielen Dank, wenn Sie 
auch weiterhin dem beigeleg-
ten Einzahlungsschein Beach-
tung schenken. 

Einen schönen Spätsommer 
und freundliche Grüße vom 
Kantonalkassier.   

FINANZEN TERMINE 

EVP BL 

16.10.17 Parteiversammlung in 
Liestal  

26.11.17 kantonale Abstimmun-
gen 

 

EVP Schweiz 

14.10.17 Delegierten-
versammlung und ZV 
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Leserreaktionen 
zum Landratspräsifescht  
 
☺ Ich habe noch nie ein solch 

herzliches Landratspräsifest 
erlebt. 

☺ Welch fröhliche Stimmung, 
welch grossartige musikalische 
Beiträge! 

☺ Wir hatten sehr tolle Tisch-
nachbarn und durften einen 
lustigen und spannenden 
Abend erleben. 

☺ Das Essen war reichhaltig, kuli-
narisch und fein, einfach spit-
ze! 

☺ Es war ein so stimmungsvoller 
Abend!  

☺ Es war ein gelungener, wun-
derschöner Festanlass, der uns 
noch lange unvergesslich blei-
ben wird! 

☺ Der Apéro auf dem Zeughaus-
platz war sehr schön, die An-
sprachen berührend und ein-
drücklich!   

 

ICH BIN BEI DER EVP  

Heute mit Jonny Wüthrich 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die EVP setzt Werte wie Res-
pekt, Nächstenliebe, Gerechtig-
keit und Bewahrung der Schöp-
fung glaubhaft in der Politik um 
- darum engagiere ich mich für 
die EVP. 
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